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Stahl-Projektor

IMPERATOR
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er arbeitet,
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie ver-'
stehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,
wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorführungs-Apparat zu
besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis. 1023

Heinrich Çrnemann, fl.-d., Dresden 281
Engros-Niederlage und Verkauf für die Schweiz

m
n

12 & UU,JU.

,«* lufterfrisehendes Zerstäubungs-Parfüm (in lOOfacher Konzentration)

: 100 Gr.: à 8.— ; 500 Gr. : à 32.—;
250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.—

Allein-Herstellung und Versand durch: Pinastror«on -Laboratorium ..Sanitas*' Lenzburg. 1046

Antitfisclie Deiffflins-EsizMi'
SIEMENS-KOHLE

MARKE A. und S.A.

anerkannt vorzüglichste Kohle

für Projektionszwecke
Gebrüder Siemens & Co., Lichtenberg bei Berlin

Lager für die Schweiz :

Siemens Schuckertwerke, Zweigbureau ZÜRICH

¦¦¦¦!¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦!Kohlen für Kino-Bogenlampen
Grosses Lager, daher prompteste Lieferung.

• H-Kohlei fiii WectisBlstr

£1013

Ganz & Co., Bahnhofstrasse 40, Zürich, Spezialgeschäft für Projektion.
Telephon 5647. PF" Vertreter der II. Ernemann A.-<k., Dresden. 1* Telephon 5647-
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Kei uns unverbinälion voriükren!
LeaoKten Lis seine vor?nglicne Konstruktion, seine sorgsaltige ^,us-

Steden, «arurn in 6er ganzen Welt äie I^ebsrlegenKsit 6ss Imperator
anerkannt ist, hieran 6enKen Lie bei Kant eines nenen Nro^eKtors,

gratis, ^ ^
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Neinrich krnemann, g. 6., dresclen 28l
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InttertriseKsnÄss ^srstänKnnss-?!Z.rtürn (in 100ts,Oksr Xon^en-
tration): 100 Sr.: g, 6.— ; 500 Sr.: ä 32.— ;

250 Qr.: s, 18.— ; 1000 Sr.: s, 60.—
^.lisiN'HsrstsiinnZ nnci VsrsgnÄ cinrok.', ?in»»tr»««iK ?>«tI>aikTt«iii>ni ^»i>Kta» ^ it,eii«bni^. NZ46

IVl^KXK ^. nnci S.^,.

anerkannt v«r?üAlic:d8ts Xolile

(Zedrücler Siemens 6^ (^0., I^ieKtenderF dei Lerlin
KsAer für 6ie ZcKweK
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Bogen ii©lîf« Kohl en
für aile Streirsarten unci Lampens^fsteme

Spezial-Kohlen
für

Projektionszwecke und ICino-Bogenlampen
Marke ,,Plania-Projektion" iiiiü Marke „Kinolicht"
Marke ,,Plania - Scheinwerfer mit Kupferdoeht"

Generalvertretung und Lager für die Schweiz;

Emil Schoäsr m^m^u as Basel

Sïureaum'êbel

komplette äureaueinrkhtungen

Marke „%ot"

dpezialhaus

ylleicanderfäe'Cttc, Zürich?
Xcnk-rdiastrasse 1 Pekphcn 120.01. Telegramm-Adresse : „Perpedc" Zürich.
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Suzann Grondais
die grosse französische Schauspielerin

in ihrem neuen Filmwerli
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Ce que
le coeur d'une femme

peut
(Was das Herz einer Frau vermag)

Aus der grossen Iclair -öoldseric
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Il Iris-Films A.-G., Zürich II
flf! 1 Schweizerische Film-Gesellschafi. Direktion: JOSEPH LAHG. 1 $|

I
Schweizerische Film-Gesellschaft. Direktion: JOSEPH LAHG.

Telephon Nr. 113.13 Waisenhausstrasse 2. Telegramm-Adresse : Irisfilm. i
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Leda Gys
.w s wird in den nächsten Tasen eintreffen!
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Grandioser Kunstfilm in 5 Akten aus d
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Scene und Text aus dem grandiosen Filmwerk „Die Zerstörung Carthago's"
Monopol-Film-Verlag Zubler & Co., Basel

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiniiiiimiiiiiiiimmii^

/¦¦¦

<
..- i\ W•I iï

*i ."•fit

71
'-:.

Delenda Carthago!
Carthago, die ewige Rivalin Roms, hat in wenigen Jahren des Friedens

die Blüte und die Macht früherer Zeit erreicht. Marcus Porcius
Cato, der Veteran aus den Kriegen gegen Hannibal, wird nicht müde,
das römische Volk gegen die grosse Feindin der Republik aufzuwiegeln,
welche ihr die Herrschaft zu Land streitig macht und in ihren Arsenalen
eine Menge von Waffen und reiches Schiffsmaterial aufhäuft. „Delenda
Carthago", ruft der ehrwürdige Senator in den ungeheuren Saal, der
von reinstem Marmor schimmert, in die Versammlung, welche stumm
und aufmerksam zuhört. Und Rom überzeugte sich, class es nicht in
Sicherheit leben könnte, wenn Carthago nicht von der Oberfläche der
Erde verschwinden sollte. Die Mehrheit der Senatoren billigte die Politik

des alten Generals und beschloss, einen Vorwand abzuwarten, der
Gelegenheit bieten würde, Carthago den Krieg zu erklären und es zu
zerstören. Der Vorwand zeigte sich bald. Die Carthager hatten ohne
die Erlaubnis der Römer gegen Massinissa gekämpft, der, gestützt auf
die Protektion der Republik, das benachbarte Carthago häufig belästigte.
Dies bildete eine Verletzung der Bündnisverträge und der römische Senat

^ttmillMI11luni!limi!l)IMI!IJI!IlllltWlM^^

5cene unc! lext suz clem zk-snciiozen i^ilmwer-K „Die Iei-5tö>unz
/Monopol ^ilm Verlsg lublei' S Saxel

OartKagv, ciis swigs Rivalin Roms, Kat ln wenigen n^akren cles Dris-
clens äis Ditits nnä ciie iVIaeKt trnkersr z^sit srreieiit, Marens Roroins
Lato, äer Veteran ans cisn Driegsn gegen Dannibai, wirä nieiit inticie,
äas röiniseks VoiK gegen äie grosse Deinciin äer DennKiiK antznwisgsin,
wsieks ikr clie DerrseKatt zn Danci streitig rnaekt nnä in ikrsn Arsenalen
eins Menge von Watten nnci reiekes öekittsinateriai antkäntt, „Deisncla
(üartkago", rntt cisr skrwtirciige Lenator in cien nngsksnrsn 8aai, cier

von rsinstsin Mariner sekiunnert, in äie Versarnininng, weieke stninnr
nncl antinerksain znkört, Uncl Donr iiksrzengts siek, class es nieirt in
LieKerKeit ieksn Könnte, wenn OartKago niekt von cler OKsrtiäeKs äsr
Drcie vsrsekwinäsn sollte. Die MsKrKeit äsr Lsnatoren Kiiiigts äis Doli-
tik ciss aitsn Osnsrais nnci KsseKioss, einen Vorwanä akznwartsn, äer
OslegsnKeit Kisten wnräs, OartKago cisn Drisg zn srkiärsn nnci ss zn
zsrstörsn. Der Vorwanä zeigte siek Kaici, Die (üartkager Kattsn okns
äis DrianKnis cier Dinner gegen Massinissa gekänrvtt, äer, gestützt ant
äis DroteKtion cisr DsnnKiiK, clas KenaeKKarte (üartkago Känüg Kslästigts,
Diss Kiiästs sins Vsristxnng äsr Dnncinisvsrträgs nnci äsr röinisoke Lsnat

^illlllllllllllMIIIIllllllllttllMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllillllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll



Scene und Text aus dem grandiosen Filmwerk „Die Zerstörung Carthago's"
Monopol-Film-Verlag Zubler & Co., Basel
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erklärte der gefürchteten Rivalin den Krieg. Die Carthager versuchten
die Katastrophe von ihrem Haupte fern zu halten und nahmen
unterwürfig alle Bedingungen, die Rom ihnen diktierte, an: Freigabe der
Geiseln, Auslieferung des gesamten Schiffsmaterials und aller Munition der
Arsenale. Aber als sie nach der Annahme aller Bedingungen der
Republik von dem Konsul Lucius Marcus Censorinus hörten, dass die Stadt
zerstört werden sollte und die Einwohner sich zehn Meilen vom Meere
zurückziehen sollten, entrang sich 'ihnen ein Wutgeschrei; sie hätten
Sklaverei und Bedrückung ertragen, ihre schöne Stadt konnten sie nicht
aufgeben, auf ihr Meer konnten sie nicht verzichten. Die Beamten, welche
zur Unterwerfung geraten hatten, wurden getötet; die unschuldigen Boten

des römischen Senatsbeschlusses wurden gefoltert, die Tore wurden
geschlossen und die oberste Verteidigung der Stadt wurde Hasdrubal
anvertraut. Unterdessen wurden die Vorbereitungen zur Verteidigung
eitrig betrieben, die Sklaven wurden massenweise freigelassen, man
schmiedete fieberhaft Waffen aus dem Eisen, das von der Zerstörung
öffentlicher Gebäude gewonnen wurde. Die Frauen gaben ihr Haar her,
um damit Stricke für die Katapulte zu machen: im Nu war alles bereit,
um die römischen Legionen zurückzuschlagen. Die Belagerung begann
in aller Ordnung; Marcus Manilius lagerte mit seinem Heere vor den

^^IMnillllllllltlllllllllllllllMlllllllltlttlltllllllttlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllltlllllllllllllllltlillllllltllllltltllllltllllllllllllllllllf ¦lllllilllllllllllllllltlllllllllllllllltlliri=^
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srklärts cler gsttirelitetsn Rivalin clsn Drieg, Die Oartliager versnelitsii
llie DatastronKe von ilirein Dannte kern zn Kalten nnci iiaknren nntsr-
wlirtig alle Declingnngsn, clis Ron, ibnen äiktierts, an! DreigaKs cier Dei-
ssin, ^nslistsrnng cies gesamten LeKittsinateriais nnci aiier lVInnition 6er
^crssnaie. ^,Ksr nis sie nsek cler ^nnaliins aller Dsclingnngsn cier De-
,,,,!>! il< vun cisin Donsni Dnsins lViarens Oensorinns Körten, class äie Ltncit
zerstört wsrclsn sullts nncl clie Dinwolinsr sieli zekn IVteilen voin tVteers

/.nriii'K/.ielieil sollten, entrang sieli üiinsn ein WKtgeseKrei; sie iiätten
LKiaverei nnci DscirneKnng ertragen, ilirs seliöne Ltaclt Konnten sis niekt
antgeken, ant ikr lVIeer Konntsn sis nisiit vsrziektsn. Dis Dsaniten, weieke
znr Dntsrwsrtnng geraten Katten, v/nrclsn getötet; äie nnseknicligsn Do-
isn clss röniissksii LsnatsKssslilnssss wnrclsn gstoltsrt, cii« ?ors wnrcieii

',äilosssn niiä äis uksrsts Vsrtsiclignng clsr Ltaclt wni'lls DssclrnKal
nnvei'ti'ant. Dntsrclssssn wnrclsn clis VorKersitnngsn znr Vsrtsicligni,g
eil, ig KstrisKsn, clie LKlsvsn wnrclsn liiasssnwsiss trsigsiasssn, inan
>,K,nisclsts tislisrliatt Watten ans äsin Disen, äas von clsr /?erstörnng
öttentlielier DsKäncl« gewonnen wni'äe. Die Dränen gaken ilir Daar Ker,

>>n,,,il LtiieK« tiir llie DntnpnNe zn inaelisn; in, Dn ^'ar alles liersit,
äie röinisellen Degionsn ziiriiekznsel,Ingen. Die Delagernng begann

niie,- Orännng; lVtnrens Nnniüns lagerte init seinein Deere vor clsn

^>>MMIMM>>M,MIM>>I>MMI^



Scene und Text aus dem grandiosen Filmwerk „Die Zerstörung Carthago's"
Monopol-Film-Verlag Zubler & Co., Base)
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Mauern der Stadt, während Lucius Censurinus sie mit seiner Flotte vom
Meere aus einschloss. Aber alle Angriffe wurden mit schweren
Verlusten für das römische Heer abgeschlagen, das vom Fieber dezimiert
und von unfähigen Generälen geführt wurde. Der Senat übertrug hierauf
die Leitung des Krieges dem Scipio Emilianus, der die Belagerung mit
grösserer Energie wieder aufnahm; nachdem er die Stadt zu Land und
zu Wasser blockiert hatte, schritt er mit allen seinen Soldaten zum
Angriff. Der Kampf zwischen Angreifern und Belagerten war äusserst
heftig; die römischen Legionen brauchten sechs Tage, um ins Innere der
Stadt einzudringen, indem sie alles, was ihrem Vordringen im Wege
stand, niederrissen und zerstörten.

Hasdrubal flüchtete mit einer Manipel Verteidiger auf einen
unzugänglichen Felsen der Citadelle. Scipio umgibt ihn mit Flammen und
die Besatzung musste sich bald ergeben. Hasdrubals Leben wurde ge
schont; aber seine Gattin wollte sich nicht ergeben und stürzte sich in
die Flammen Carthago wurde vollständig dem Erdboden
gleichgemacht; siebzehn Tage lang brannten die Ruinen der schönen Stadt,
die so reich und blühend gewesen war

Eine solche Seite aus der Geschichte kann nicht verfehlen, den
Kinematographen anzuregen, diese grosse Zeit des Altertums darzustellen.
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tVlnnsrn 6sr Ltnclt, wnlrrsnci Dnsins Dsnsnrinns si« mit ssinsr Diotts vom
Nsers «.us «inssliloss, ^t>sr nii« ^ngritt« wnrclsn mit scmwsrsn Vsr-
lnstsn tiir 6ns römiscm« Desr nlzAnsslilngsn, clns vom Disbsr clszimisrt
nnä von nntniiigsn Dsnsrnisn gsttikrt wnrcis, Osr Lsnnt tiizsrtrng irisrnnt
ciis Dsitnng 6s8 Drisgss cism Lsipi« Dmiiinnns, cisr ciis Dsingsrnng mit
grösssrsr Dnsrgis wiscisr nntnnlim; nnsiiclsm sr ciis Ltnclt zn Dnnci nnil
zn V/nsssr liloskisrt iintts, sslrritt sr mit niisn ssinsn Loiclntsn znin ^n-
gritt. Dsr Dnmnt zwissiisn ^ngrsitsrn nnci Dsingsrtsn wnr nnsssrst
Inzttig-; ciis römissinzn Dsgionsn lzrnnslitsn ssoks ?ngs, nm ins Innsrs cisr
Ltncit sinzncirinß'sn, incism sis niiss, wns ilirsm Vorclring'sn im Wsgs
stnnci, niscisrrisssn nnci zsrstörtsn,

Dlnsclrnldni tiiislitsts mit sinsr lVtnninsi VsrtsicliZsr nnt sinsn nnzn-
gnngiisilsn Dsissn cisr Ditnclslls, Lsiniu nmgilit il,n mit Dinmmsn nnci

ciis Dssntznng mnssts sisii t>nici srgsdsn, Dnscirnbnis Dsbsn wnrcis g«
sskont; nizsr ssins Dnttin woiite sisli nislit srgsbsn nncl sttirzts siol, in
ciis Dinmmsn Dnrtlcngc) wnrcls vollstnnclig cism Drcldocisn gisic^I,-

gsmnsiit; sisi)zslin ?ngs inng innnntsn cli« Dninsn clsr ssimnsn Ltncit,
cii« so rsislr nncl izitiirsncl gswsssn wnr

Dins soisiis Lsits nns cisr Dssciriolits lcsnn nislit vsrtsiiisn, cisn Dins-
mntog'rnpiisn nnznrsgsn, clisss grosss z^sit clss ^ltsrtnins linrznstsllsn.
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Die Gesellschaft „Photo Drama" bietet heute ihrem treuen Publikum
eine grosse Rekonstruktion dieser Begebenheiten dar, indem sie zugleich
eine Liebesgeschichte in die Handlung vei webt, die tief rühr! und uns hilf t,
die Seele jener alten Völker zu verstehen.

Film-Besehreibung.
Carthago.

Das von Marmor hell schimmernde Carthago schläft mit seinen
tausend duftenden Gärten feierlich in der stillen Nacht. Vom Meere her
nähern sich in der Dunkelheit die Triremen Roms und werfen die Anker
aus auf offener See. Kaum verrät sie ein unbestimmtes Leuchten der
Waffen. Es warten die ermatteten Ruderer, mit ihren blutenden Rücken
auf die schweren Ruder gebeugt, es warten die Krieger mit der Waffe
in der Hand, bis dass das Tageslicht die Dunkelheit verscheucht, um den

Kampf zu beginnen. Und Carthago liegt schweigend und ahnungslos da,
ohne sein Verhängnis zu ahnen. Die Nacht ist ganz friedlich und ruhig.
Aber ein Heer rüstet die Waffen zum Töten. Wenn die Sonne aufgeht,
wird sie das schreckliche Gemetzel sehen und das Blut, das die Wellen
und die Erde röten wird.
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Die DsssiiseKntt „Diiets Drninn" bietet beute ibrsin trsnsn Dc,i,iiKnin
eins gresse DsKonstrnKtion ciieser DsgsiisnKsitsn cinr, incisni sie zligisicdi
eine Disiiesgsscineiite in die Dninlinng verwebt, ciie iietrid,,! nnd nnsliiit!.,
,!>e Leeie isner niten Völker zn versteiisn.

DnrtKng«.
Dns von iVInrinor iisil selnininsrncis Dnrtiisgo seKKiti n,Ii seinen inn-

senci clnttencisn Dnrtsn teieriiei, in cisr stiiisn Dneiit, Voin iVleere Ker
niiicern sisii in cisr DnnKsiKsit ciis ^rireinsn Denis nnd werten ciie ^VnKer

nns nnt ottener Les. Dnnin verrät sis sin nnksstinnntss DeneKten cisr
VVnttsn. Ds wnrtsn ciis sriunttsien Dncisrsr, nrit iiirsn KIntsncisn DtieKen
nnt ciis sekweren Dncier gsbengt, ss wnrten ciie Drisgsr init cier Wntts
in dsr Dnnd, bis cinss cins 'Kngssiisbt ciie DnnKeiKeit vsrs«Kene!,t, nin cien

IDnnoi zn Iieginnen. Dnci DnrtKng« iiegt sekweigenci cinci niinnngsios cin,

«Kns ssin VerKängnis zcc nknsn. Dis r>Ineiit ist gnnz trieciiisk cnni rcciiig,
^.Ker ein Deer rnstst ciis V/nttsn zcnn ?ötsn. Wsnn ciis 8c>nns nntgskt,
wird sie dn« seiirseKIielie (ieinetzei ssiisn nnci cins Dint, cins ciis Weiien
nini >>ie Drcis röten wird.
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„Miarka", die schöne Tochter des Suffeten Hasdrubal.
Der Tag ist angebrochen und über der Stadt erhebt sich der Lärm

dos Lebens. Miarka mit den blauen Augen und dem träumerischen
Gesicht begibt sich mit ihren Freundinnen nach dem heiligen Tempel von
Tanit. Ihr Vater, der Suffete Hasdrubal, hat es ihr erlaubt, trotz dem
Verbote Zamahs, der bösen Stiefmutter, die gegen sie einen geheimen
Groll hegt. Während die liebliche Gruppe der Mädchen am frischen und
klaren Morgen Carthago verlässt, erhält Hasdrubal von seinem Spion
Suluk die Nachricht, dass die Römer im Gebiet der Republik gelandet
sind und das carthagische Söldnerheer in die Flucht geschlagen haben.
Sein Kollege in der Regierung, Hanno, zieht sich schmachvoll vor dem
Feinde zurück. Bei dieser Nachricht verbirgt Hasdrubal nicht ein Gefühl
boshafter Freude. Es bietet sich ihm ein Vorwand, den verhassten Nebenbuhler

zu verderben! Und unverzüglich begibt er sich in den Rat der

Vierhundert, wo er Hanno, der kurz vorher ebendahin gekommen ist, um
die traurige Nachricht zu überbringen, feierlich des Verrates anklagt.

Der Tod Hannos.
Die Worte Hasdrubals sind verhängnisvoll. Die Verteidigung Hannos

ist umsonst. Alle Mitglieder des Rats umringen ihn drohend, einige
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„iVIinrKn", clis seiiöne ?oeiiter cis« Lniisten Ha«<irni)«,1.
Oer "Kag ist sngebroeiien nnci iiiier cier stallt erbebt sieii ,isr Darin

cie« Kieiisns, Ninri<n ,,iit cisn binnen ^ngen nn<! i>en> t,'ännieriseiisn 6s-
sieiit iisgibt sieii init ibren Drsnnciinnsn iineii cisin iieiiigsn ^sinpei von
?nnit, Iiir Vater, cisr Ziittsts Onsciiiiiini, Iint es i>,,- ,ni!i,,i,t, ti-citz cieiii
VsrKote ^aniabs, cisi' bösen Ltietinnttsr, ciis gsgsn si« sinsn gsiisiinsn
Oroii Iisgt, Wälirsnci ciis iiskiisks Drnpps cier iVIäcisKsn nin trisebsn nnci
Kiaren iVlorgsn (üartiiago verlässt, eriiäit Kiascirniini vun ssinsin Lpiui,
LninK cii« Daebrieiit, cinss ciis Rörner iin Debiet cisr ReiZnKiiK gsianclet
sinci nii,! ,ius eartiiagiseke Löicineriiser in ciis Dineiit gesokiagen Kaben.
8ein Doiisgs in cisr Rsgiernng, Hanno, zieiit sisii sekinaeiivuli vor ciein
i?sincle znrüek. Lei ciisssr DneKrieKt verbirgt Hascirnbai nieiit ein Ostiibi
iiosiinttsr i?rsncis. K!s instst sieii ibni ein Vurwanci, cisn verkassten Dsbsn-
bniiisr zcc vsrcisrbsn! Iinci nnvsrzngiieli bsgiiit er sieb in cisn Rat cisr

Visriinncisrt, wo sr Hanno, cisr Knrz voriisr sbsncialiin gsi<un,,,ien ist, nm
ciie iranrigs IVaeiiriebt z» nberkringsn, teieriiek cie» Vsrratss anklagt.

Oer loci Hannos.
Ois Worts Klascirnbais sinci vsriiängnisvoii, Ois Vsrtsiciignng Hannos

ist nnis«nst, ^.iis lVIitgiiscisr ciss Rnts ninringsii iiiii ciiniisnci, sinige
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Schwerter erheben sich blitzend und kurz nachdem liegt im grossen,
verlassenen Saal ein Leichnam, der mit einem Mantel bedeckt ist. Nun ist
Hasdrubal glücklich; er wird die Macht allein besitzen! Hannos Leichnam

wird in dessen Palast getragen und sein verzweifelnder Sohn schwört
bei den Göttern, ihn zu rächen.

Unterdessen kehrt Miarka mit ihren Freundinnen in die Stadt zurück.
Sie wird in roher Weise von einer Schar Söldner, die im Solde Carthagos
stehen, angegriffen und wäre einer grausamen Beschimpfung von jenen
rohen Menschen ausgesetzt, wenn nicht rechtzeitig Shabarim, ihr
Befehlshaber, dazu käme, der sie den Händen seiner Soldaten entreisst und
sich anerbietet, die Mädchen in die Stadtmauern zu begleiten. Als er
zurückkehrt, bleibt das liebliche Bild Miarkas ihm im Herzen eingeprägt.

Erwachende Liebe.
Shabarim sieht Miarka wenige Tage nachher wieder, als er sich

anschickt, den Aufruhr seiner Soldaten zu beschwichtigen und sich mit
Hasdrubal zu besprechen, der zum Diktator proklamiert worden ist. Miarka
frohlockt vor Freude, als sie sieht, dass ihr Vater Shabarim die ¦ weiteste
Gastfreundschaft anbietet, die letzterer annimmt, nicht ahnend, welch
schrecklichen Anschlag man in der Nacht gegen ihn und gegen seine
Soldaten vorbereitet.

^=nit4ititiiiiiiiiiiiiiiiiiittitiiiitiiiifiii>iiiiiiiiiiiititiiiitiiitt<iiii<itiiitititiiiiiittiiiiiiiiiiii«tiiiiiiiiiiiiiitiiit3tt)titititttttiiit iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiF

Lsliwertsr srksdsn sisli Klitzsnci nnci Knrz nnckcisni lisgt ini grossen, vsr-
insssnsn Lnnt sin DsioKnnni, cisr init sinsin Mnntst KscissKt ist. Dnn ist
DnscirnKni gitisklisk; sr wirci ciis lVtnslit niisin Kssitzsn! Dnnnos DsisK

nnin wirci in cis88sn Dnin8t gstrngsn nnci 8sin vsrzwsitsincisr LoKn 8sKwört
Ksi äsn Oöttsrn, ikn zn rnsksn.

Dntsr6«88sn KsKrt NinrKn init tkren Drsnnciinnsn in ciis Ltncit znrtisk,
Lis wirci in roksr Wsi8s von sinsr LsKnr Löicinsr, cii« inr Loicis <üs,rtkng«8
8tsK«n, nngsgrittsn nnci witrs sinsr grnnsnnisn DsssKiinotniig von isnsn
roksn IVIsnssKsn snsgssstzt, wsnn nisiit rssktzsitig LKnKnriin, iiir Ls-
tslilsknksr, clnzn Knnis, cisr 8is clsn Dnnclsn 8«in«r Lolclntsn sntrsi88t nnci
sisk nnsrkistst, ciis MnclsKsn in clis Ltäcitninnsrn zn Ksglsitsn, ^,ls sr
znriisKKsKrt, KlsiKt cln8 iiskiisks Lilcl NinrKns iknr iin Dsrzsn singsprägt,

DrwnsKencie IneKe.
LKnlisriin si«iit NinrKa wsnigs ?nge nnsKKer wiscisr, nls sr sisli nn-

ssliiskt, cisn ^.ntrnlir ssinsr LoKlnlsn zn lisssliwislitigsn nnci si«K init Dns-
,!rn!>nl zn KssnrssKsn, clsr znni Diktator proklamiert worclsn ist, IVDarKn

!r>>!,ioekt vor Drencis, nis si« si«Kt, clnss ikr Vatsr LKnKnriin cii« wsitssts
DasttrsnnciseKatt anbietet, clis lstztsrsr nnniinint, niskt nknsncl, weieii
sslirssklislisn ^.nseking innn in cisr ^lnokt gsgsn ikn nnci gsgsn ssins Lok
clntsn vorkersitet.
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Hasdrubals Gastfreundschaft.
Die zweite Gattin Hasdrubals, Zamah, hat sich in den jungen

Söldnerführer verliebt, und am Abend gelingt es ihr, ihn in ihre Gemächer
zu locken; während sie ihm ihre Leidenschaft gesteht und Shabarim sie
verwundert anhört, ertönt ein schrecklicher Lärm in der Nacht. Hasdrubal

hat mit seinen Getreuen die Söldner durch Verrat überrascht und
lässt sie auf barbarische Weise hinschlachten. Es gelingt Shabarim, zu
fliehen, aber er wird von Miarka gesehen, wie er aus dem Zimmer ihrer
Stiefmutter tritt. Das arme Mädchen beweint ihren zerstörten Liebestraum

und entschliesst sich, Priesterin im Tempel von Tanit zu werden.

Die Söldner gehen ins römische Lager über.
Shabarim ist im Lager seiner Söldner angelangt; er erzählt ihnen

die Schandtat Hasdrubals, und die Söldner schwören wütend, an Carthago
schreckliche Rache zu üben und begeben sich ins Lager der Römer, um
Scipio ihre Hilfe anzubieten. Shabarim wird mit einer Abteilung von
römischen Soldaten auf einem vorgeschobenen Posten von den Carta-

gern überrascht und vor Hasdrubal geführt, um abgeurteilt zu werden.
Miarka hat alles erfahren und verzweifelt erbittet sie von ihrem Vater
die Begnadigung desjenigen, der eines Tages ihr Retter gewesen ist.
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Unscirubnis Dnstkrenncisennkt.
Ois /wsit« Dnttin Onscirniinis, z^ninnii, iint sisii in cisn znngsn 8öid-

nertnirrer vsriisizt, nnci nin ^.iisnci gsiiiigt ss iiir, ikn in iiirs Dsinneiisr
zn iosksn; wnlrrsnci sis iinn iiirs Osicisnseiintt gestsiit nnci 8iisiznriin sis
verwnnciert nniiört, srtönt sin ssnrsskiisiisr Dninn in cisr Dnelit, Onsdrn-
dni Knt nrit ssinsn Dstrsnsn ciis Lnidnsr cinrsii Vsrrnt tibsrrnssiit nnci
insst sis nnt iznriznrissii« Wsiss Kinseiiineiiten. Ds geiingt Liiniznriin, zn
tiisirsn, nizsr sr wirci von MinrKn geseiisn, wis sr nns cisin Ärnnrsr iirrsr
Ltistinnttsr tritt, Ons nrins iVincisiisn tiswsint ikrsn zsrstörtsn Oisiiss-
trniiin nnci siitssiiiiesst sisli, Rrisstsrin ini Isinvsi von ?nnit zn wsrdsn.

Ois 8ölliner geken ins rninisene Ongsr ütier.
Llinlinriin ist iin Ongsr ssinsr Löicinsr nngsinngt; sr erzntilt iiinsn

cii« Zsiinncitnt Onscirndnis, nnci cii« Löicinsr ssiiworen wtitsnci, nn (ünrtiingo
seiireekiieiie Rnoiie zn iiiisn nnd izegeiisn sisii ins Dnger cisr Rönier, nni
8«inio iiirs Hüte nnzniiistsn. 8iint>nriiii wird init sinsr ^.iitsiinng von
röinis«ii«n 8«icintsn nnt sinsin vorgsseiiuksnen Oostsn voii dsn Onrtn-

gern nizsrrnsoiit nnci vor Onscirniini gsttilirt, iiin nizgenrteiit zn wsrcisn.
IViinrKn iint niiss ertniinen niid vsrzwsitsit sriiittst sis von iiirsrn Vnter
äis Osgnnciignng dssisiiigsn, cisr eines Inges iiir Rettsr gewesen ist.
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Durch ihre Fürsprache erhält Shabaiim die Freiheit; aber er kann sich
nicht von der Stadt entfernen, ohne vorher das schöne Mädchen
wiederzusehen und ihr seine ganze Liebe zu gestehen. Fs gelingt ihm, sie eines
Tages beim Tempel von Tanit zu erblicken; er will sich ihr nähern, ihr
seine Dankbarkeit ausdrücken und ihr seine Leidenschaft offenbaren, aber
das Tor des Tempels schliesst sich vor ihm.

Im Tempel von Tanit.

Endlich gelingt es dem verzweifelnden Shabarim in einer Nacht in
das Heiligtum einzudringen; er findet Miarka auf einer Erhöhung und
wirft sich ihr liebetrunken zu Füssen.

Die Nacht verhüllt das Geheimnis zweier Herzen, die sich ihre ganze
Liebe gestehen, in Dunkel und Frieden. Aber als Shabarim am Morgen
sich entfernen will, wird er entdeckt. Die Priester schlagen Alarm; er
wird gefangen genommen und eingekerkert. Die angsterfüllte Miarka
möchte zum zweiten Mal bei ihrem Vater Fürsprache einlegen; aber Za-

mah, die das Geheimnis des Mädchens erraten hat, verhindert sie daran
und Shabarim wird verurteilt, unter die Galeerensklaven einer Trireme
eingereiht und an das Ruder gekettet zu werden.
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OnreK ilirs DtirsiZraelis erliält LKaliaiiiu ciis K'rsilieit; aksr sr Kann siek
iiisi,t von clsr Ltaclt entterusu, ulius vorksr clss sekone lVIacieiieu wiscisr-
znssken i,ini i!,r ssins ganze DieKe zn gesteiisn. D« gsiiugt iiini, sie sine»
'I'nges Keim Tempel von ?anit zn eriilieken; er will «ieli ilir Näiisrn, iin'
ssins OauKKarKsit nnsciriisksn nncl ilir ssins Osilienssiiatt «tksnl>arsn, nlxn^

clas ?«r cle« ?smpsls ssklissst sieii vor iinn.

Im Tempel vun lanit.
rUnciiieK gelingt ss clsm verzwsiteincien AiaKarim in sinsr I^iaeiit iii

clas Heiligtum sinznciringsn; sr tincist iVIiarKa ant sinsr KürKoKnng niiil
wirtt siek ilir iisketrunksn 2^u Dnsssii.

Oie Dnelit verküllt clas OsKeimuis zweier Herzen, 6ie sieli ilire ganze
OieKe gestsiisn, in OnnKel nncl Driscisn. ^.Ker ais LKadarim am iVtorgsil
sisii entternsn wiii, wirci sr eutcieokt. Ois Orisstsr selilagsn ^.tarm; sr
wircl getangsn genommen nncl singsksrksrt. Oie angstertniite IVIiarKa
möekts znm zwsitsn Mal Ksi ikrsm Vatsr DiirsuraoKs sinisgsn; aker z^a-

niak, 6is cias OsKsimuis clss iVIäcieKens erraten Kat, vsrkinciert sis ciaran
nnci LKaKarim wircl vernrtsiit, nnter clis daissrsnskinvsn einer ^rirsme
eingereiiit nnci au clas Rncier gekettet zn werclen.
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Belagerung, Plünderung und Zerstörung Carthagos.

Nach einer langen Belagerung gelingt es den Römern, die Alles plündern

und zerstören, was sie auf ihrem Weg antreffen, in die Stadt
einzudringen. Die Einwohner fliehen entsetzt, nachdem sie aufs
heldenhafteste Widerstand geleistet haben. Hasdrubal flüchtet sich mit seiner
Tochter und wenigen treuen Sklaven auf einer Trireme. Zamah hat die
Flucht verschmäht; mit einer Manipel Tapferer ist sie in ihrem Palast
zurückgeblieben, um zu kämpfen, aber wie alle sie verlassen und der Sohn
Hannos sie rachedürstend ergreifen will, stürzt sie sich von einer hohen
Terrasse in die Flammen des Ungeheuern Scheiterhaufens von Carthago

Die Seeschlacht, die brennende Trireme.

Die Trireme der Flüchtlinge wird von den römischen Schiffen
eingeholt und angegriffen. In dem wütenden Kampfe stirbt Hasdrubal,.
der sich wie ein Löwe verteidigt, mit der Waffe in der Hand. Die Trireme
wird angezündet, und Miarka erfährt erst in diesem schrecklichen Augenblicke,

class Shabarim sich unter den Galeerensklaven befindet. Während
das von den Siegern verlassene Schiff brennt und untergeht, steigt sie
mit Verzweiflung im Herzen in den Schiffsraum hinunter und feilt fieberhaft

an den Ketten, die den unglücklichen Shabarim fesseln.

Die Ueberlebenden.

Die Lage ist schrecklich. Die Flammen greifen um sich. Das Schiff
ist nnr noch ein brennender Scheiterhaufen, aber Shabarim ist endlich
frei. Er hebt Miarka, die ohnmächtig zu seinen Füssen hingesunken isl,
auf und trägt sie durch Rauch und Flammen in Sicherheit hinaus. Er
gelangt auf das brennende Verdeck und stürzt sich in die Wellen. Das
Ufer ist nicht weit. Es gelingt Shabaiim, dasselbe durch angestrengtes
Schwimmen mit seiner kostbaren Last zu erreichen, wählend die
brennende Trireme in die Tiefe des Meeres versinkt.

Sieg der Liebe über den Tod.

Es herrscht lautlose Stille. Die Sonne verschwindet Miarka
schlägt ihre Augen wieder auf in den Armen Shabarims, der sie mit
unendlicher Zärtlichkeit betrachtet Weit, weit, am Horizont brennen
die Ruinen von Carthago, welches einst schön und mächtig war Und
über die Ruinen des Krieges und des Gemetzels triumphiert die Liebe, das
ewige Gesetz des Lebens. i
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5cene unc! lext aus clem zrsnclioZen l^ilmv^erk „Die Iei?5tömng (sk-tnszo 5"
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Delngernng, Dliliulerung nnci Zerstörung Durtbngo».

Dseb sinsr isngsn Dsisgsruug gsiiugt SS cisn Döinern, 61s ^.iiss piüu-
cisrn nnci zsrstörsu, wns sis nni ibrsiu Wsg sutrsttsu, in 6is Ktsät sin-
zuciriiigsn. Dis Diiiwoiiusr tiisbsu siitsstzt, nneinisin si« nnis iisicisu-
iisttssts V/icisrstsnci gsisistst iiniisn, Dnscirubni tlüeiitst sieii init ssinsr
losiitsr nnci wenigen treuen LKisvsn nut einer Drireins, züninsb iint clis
Dlcislit vsrseliniülit; init eiuer Nsnivei ?nvtsrer ist sie iu ilireui Dsisst zn-
rüekgsbiisbsn, ciin zii Kniuuteu, sber wie nlle sie verlnsssn uucl >ier 8«iiu
Ilnuuos sis rselisciürstsuci ergrsitsu will, stürmt sis sieii von siner liolisn
?srrssss in ciis Disinuieu ciss nngebeueru sebeiterbsutsus von (ünrtbngo..

Die 8eesenl»ent, clie brennen«!« I'rireine.

Die Irirenie cier Diüebtlings wirci von 6su röiuissiisu Lebitteu ein-
geboit nnci nngegrittsu. In cieni wüteucien Dninute stirbt Dnsärnbsi,
6er sisii wis sin Döws vsrtsiciigt, init cisr ^stts in clsr Dnnci. Dis Vrirsiu«
wirci sngszüncist, nnci iVIisrKs srtnbrt erst in ciisssin sekrsokiiolisu ^.ugsu-
biieks, cinss Lbubsriiii sieii uutsr cieu DnisersnsKinvsu bstiuciet. V/sbreuci
cins von cien Liegeru verinsseue Leiiitt breuut uuci uutergebt, steigt sie
init Verzweitiuug iin Dsrzen in cisn Feiiittsrnnin iiinuntsr nnci tsiit lieber-
iintt sn cisn Dsttsn, ciis clsn uuglüeklieken Llisburiiu ts?ssiu.

Die Deberisbsncien.

Dis Dsgs ist ssiirssküsii, Dis Disiuiusu grsitsu uiu sisii. Dns Leliitt
ist uur noek sin izrsuneucler Zslieitsriisntsu, nber LKsbsriiu ist eucilieii
tret, Dr iisiit NinrKs, 6i« «bnuinobtig zn ssiusu Düsssu iiingssuuksn ist,
nut uuci trägt sis ciuroii Dsusii uuci Disiuiusn iu Lieueriieit iiiusns, Cr
geinugt snt 6ns iirennencie VerdeeK uu6 stürzt sisii in ciis Wsiisu. Dns
Dtsr ist uieiit weit. Ds gelingt Lbsbsiiiu, clsssslbs clureli sugsstrengtss
Aeliwiuiiusu niit ssinsr Kostbsreu Dsst zu srrsisüsu, wsliisncl ,iis iii'sn-
nsncis l'rirsius iu cii« Dist« ciss Nssrss vsrsiukt.

8ieg äer DieKe über cien Vcni.

Ds irerrseilt inuttose Ktiiie, Die sonue vsrseiiwincist iVIisrKn
ssiiingt iiirs ^.ngsn wiscisr snt in cisn Grinsn Lbnbsriins, cisr sis niit cin-
suciiislisr z^ürtlielikeit bstrssbtst V/sit, wsit, sin Dorizont brsnnsn
ciie Dninsn von Onrtiingo, wsieiies einst seiiön nnci niüebtig wnr Dnci
über ciis Dninsn ciss Driegss nnci ciss Döinstzsis triuiupbiert ciie Diebe, ciss
ewige Dessls! ciss Dsbsns. i
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j (Uorld films Office, Geneve

Rue df ßbanttpoukt 9 « Gclcgrammc Ulerldfilms * (Telephone ; 77.15 « Prep. Jleury fllatlKv
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Gin glänzendes Tiliwerk der Gegenwart:

I Das Geheimnis von Condon I
m mïï (mystère de Londres) Ä

Detektiv-Schlager in 3 Akten

JU Cànge 1000 meter If|

M

Spannend von Anfang bis Ende

Reiches Reklame-Illaterial

Plakate nnd Photos
M

¦U LPbi»i Mftia

ivoris Mms Mce. «eneve
«Ut lit ekanttpsulti « llelegfsmmt, UlsslcMIm« « Lelepksnt! 77.15 » ?rsp. Ileurv Msthtv

ein glänzendes filmmrk der Segenwart:

vas Geheimnis von HonSon

Mstere cle 5snSres)

vetektiv° Schlager in z Mten

Hänge 1000 Meter

Spannen« von Msang bis knüe

Meiches Reklame Material

Plakate unS Photos

ll__I



polis letztes Gesicht

La dernière vision de Spinola
Tragédie fantastique en 5 actes

%,

=11=11:

oîifmarire

I Modernes Gesellschaftsdrama in 5 Akten

nach dem gleichnamigen Roman

uon

PIERRE FRONDAIE

I

=11=11=

=11=113 316

ine rätselhafte Frau

La femme mystérieuse
Grande Tragédie

d'une étudiante russe

=11=11:

Fluch der Schönheit
Maudis sois la beauté

Grande Tragédie ea 5 actes

«M

D

=11 IE ËIËÊE

m

IOE =3Ol mu zzxox n

Kunst-Films
Kaspar Esther-Haus

I
Direktion:

&i

l.» «ÄM« «Kinn !piiil>Ill I

I
ttollerntt littellzctilikttllrllliill ln 5 Kilten

nncli llem glelcnnnmigen kioinnn

von

-IE

lirnnlle rrngellie

ll'une etullinnte ru«e

-II?-«! -II-

küick iler WnKM

llllllÜ kill»!



"*
Das Wunder der Madonn 0

Le Miracle de la Madone I

D'après une vieille légende espagnole

31=11= ^ (F

lusse, die töten...
Les baisers mortels

Drame fantastique en 5 parties

V 31=11= S %*

31=11= ai aissN

Ifoftrmanns Erzûhlunser [

Les contes d'Hoffmann [

i
Musique française bien connue

sur les motifs d'Offenbach

11=11= 312?

I Geheimnisuolle Strotilei il

D
La Machine Infernale I

j Drame phénomène produit par des rayons électriques
j

30i HOE ]fcm|fc "7 01777

ich
IX STOEHR

Films d'Art
Telephon Nr. 3780

ri>iki>! llve «!ei!>e !esemle ew»g>il>>e

llie töten...

Ikme !»>,MIl»ie S omtle!

ll I.« MM ll'llokklllllllll j
llMue krlincllüe dien coimue

zur le; motik ll'llkkenkllcn

ln Nlictiiiie Inkemlile
llrume vnmomene vrolluit vlir lle! WM electriliue!

ll

ick klliii5 ll'Krl
VelevKin Nr. Zlöli
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ortd films Office, Qtnrn g
Rue ßhantepoul« « Gélégramme*. UJorldfilm* Célcpbonf 77.1s Prop, Tkury maibey,
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flm unserem reichen ïilmbestande
empfeblen wir besonders:

Scbneeberzen
Stoma in 4 2lffen, 1120 îttefet, in Oct £>aupfcolle Ceöa <9ns.

Der Sperber
Defeffio-Stama in 3 2lïtcn, 1050 îttefet.

Die Seele einer mutter
Stoma in 4 îfffen, 1130 îttefet, in öet fjaupftolle JJtna îtteniajelU.

Die Seeräuber
2lbenteutet-0tama in 5 «Mffen, 950 Metex.

Der Hufstand
Ätiegs-Btamo in 2 îlffen, 690 îttefet, infeteffanfe Bombatöietung oei
Jiaà)L

Die Königin der Gscbungel
13ifon-2ibenfentet*©tama in 2 «Uffen, 600 îttefet.

Die verlorene Goldader
Bifon-Dtama in 3 îitfen, 703 îttefet.

Der mysteriöse Gscbungelmenscb
Senfafionelles iUbenfeutet-Dtama in 3 Riffen, 920 îttefet.

lHaud gibt Engliscb-Stunden
#eine ftomööie mit îttifc Gampfon in öet ^aunftolle. Cänge 325 îttefet.

Das Kleine ßesebenk
¦ ?¦ (Eclait-ftomööie. Cänge 440 îttefet.

Die drei Eiebbaber
Cufffpiel mif Billn îtiffdjie. 325 îttefet.

lîliss Tatty in den Terien

HftenffoncCufffpiel
mif „ftaffn" in öet Qaupftolle.

3u Jämflicfjen Jtlms ceitfjeo îteftame-îttafetial. îitel öeuffcf) unö ?tan3öfifcf). 9H§|

¦ Ab

I

ivorltl films VMce, öeneve
ftue eihantepsulet " Telegramm«, U>srli!1»m5 Telephone 77.IS prsp. Vleurv Markts

III» III»ll
Aus unserem reichen filmbestande

empfehlen wir besonders:

Scbneebersen
Drama in 4 Akten, 1120 Meter, in der Hauptrolle Leda Gns.

ver Sperber
Detektiv'Drama in 3 Akten. 1050 Meter.

vie 5eeie einer Mutter
Drama in 4 Akten, 1130 Meter, in der Hauptrolle Pina Menichelli.

vie Seeräuber
Abenteurer Drama in 5 Akten, 950 Meter.

ver Ausstand
Kriegs Drama in 2 Akten. 690 Meter, interessante Bombardierung bei
Nacht.

vie Königin der Tscbunge!
VifoN'Abenteurer Drama in 2 Akten. 600 Meter.

vie verlorene Soldader
VisonDrama in 3 Akten. 703 Meter.

ver mysteriöse Tscbungelmenscb
Sensationelles AbenteureoDrama in 3 Akten. 920 Meter.

Maud gibt Lngliscb-5tunden
Feine Komödie mit MiK Campton in der Hauptrolle. Länge 325 Meler.

vas Kleine Sescbenk
Eclair Komödie. Länge 440 Meter.

vie drei Hiebbaver
Lustspiet mit Billy Rilschie. 325 Meter.

Miss fattv in den Serien
KeystoneLustspiel mit „Faltn" in der Hauptrolle.

Zu sämtlichen Films reiches Reklame-Material. — Titel deutsch und französisch.
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nordische films Co.
Hllcittpertrcter fur dicScbweiz: €.ïranzo$, Babnboîquai?, ZOricb

Ctlfgramm-Mrtitt i „nordtilm" • GtkpftM !U. »7»»

nacht

Racbe
6 flktt
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I s NorSlscbe 711ms Lo. s Z

V Alleinvertreter lur Sie Schweix: e. franros, Sabnbosquai 7. Wricb s



2iiiiiiimtii)iiiimfumiimuiiiiiumiiimwiniim^
§ 9t^3Sb%¦ (AGENCE CINÉMATOGRAPHIQUE EUROPÉENNE i A. m

Monopol-FilmsMonopol-]

AUSANNE I
Direktion: Rue'du Bourg 27. Telephon 25 94. Telegramme: Filmato.
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Sensation! Sensation! H
s *1

Die

Teufelsbrücke
mit Noria Jakobini in der Hauptrolle

1
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®m
19i

8
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mm

{Sensation! Sensation! |$<
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OirsKtion: Kus^üu Sourg 27. ?s1spkon 2S S4. Islsgrärains: k'iluls.to.
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